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welche Tonne kommt?

       Sa., 02. November: grün
    Fr., 08. November: grau
        Fr., 15. November: gelb
      Fr., 22. November: grau
    Fr., 29. November:  grün

Reitsch – Fast genau 31 Jahre nach 
der letzten Fahrzeugsegnung konn-
te die Freiwillige Feuerwehr Reitsch 
ihr neues Tragkraftspritzenfahrzeug 
offiziell in Dienst stellen. Vorsitzen-
der Berthold Schmidt und Kom-
mandant Matthias Kaim gingen in 
Ihren einleitenden Worten auf die 
Historie ein und schilderten den 
über mehr als zwei Jahre dauern-
den Weg zum neuen Fahrzeug. Für 
Berthold Schmidt war es nun schon 
die zweite Fahrzeugsegnung als 1. 
Vorsitzender, die er mit begleiten 
durfte. Matthias Kaim führte aus, 
dass neben der vom alten Fahrzeug 
übernommenen Beladung auch 
einige Ausrüstungsgegenstände 
neu angeschafft und im Fahrzeug 
verlastet wurden. Aber auch Aus-
rüstung für Wald- und Vegetati-
onsbrände wurde neu angeschafft. 
Pater Waldemar Brysch segnete 
innerhalb einer kurzen Andacht 
das Fahrzeug und die Beladung. 
Er wünschte den Kameraden, dass 
sie immer dort qualifiziert helfen 
können, wo ihre Hilfe benötigt 
wird und sie immer gesund von 
den Einsätzen zurückkehren. Die 

Segensfeier wurde vom Musikver-
ein Glosberg umrahmt. In seinem 
Grußwort nutzte Bürgermeister 
Rainer Detsch die Gelegenheit, um 
der Bevölkerung den Sinn der An-
schaffungen im Feuerwehrwesen 
zu erläutern. „Wir alle, die Bürge-
rinnen und Bürger in unseren Ge-
meinden, benötigen zum Schutz 
und zu unser aller Sicherheit mo-
derne, funktionale Technik vor Ort.“ 
Die Freiwillige Feuerwehr hat sich 
mittlerweile zu einem Hightech-
Dienstleistungsbetrieb entwickelt. 
Die Anforderungen haben sich ge-

ändert und verändern sich weiter. 
Die Problemstellungen im Einsatz 
werden immer komplexer und 
schwieriger. Die neuen und großen 
Herausforderungen können dabei 
nur im Zusammenwirken aller Be-
teiligten gemeistert werden: Von 
Politik, Verwaltung, den Aktiven 
in den Wehren und den Feuer-
wehrvereinen! Es werden ja immer 
wieder mal kleinere Standorte in 
Frage gestellt. Wir brauchen aber 
dafür unsere bestehenden Stand-
orte. Für den schnellen Einsatz, die 
Ortskenntnisse und auch 

die Einsatzkräfte in den jeweiligen 
Dörfern. Er stellte aber auch heraus, 
dass nicht jedes Einsatzmittel an je-
dem Standort vorgehalten werden 
kann. Daher wurde auch innerhalb 
des Gemeindegebietes ein Fahr-
zeugkonzept entwickelt, bei dem 
jede Wehr in einem gewissen Maß 
eine Spezialisierung bekommt. Bei 
den beiden für Reitsch und Haig 
neu angeschafften Fahrzeugen ist 
dies u.a. der Bereich der Gefahren-
abwehr bei Wald- und Vegetati-
onsbrände. Rainer Detsch dankte, 
ebenso wie zuvor auch schon der 
Vorsitzende und der Kommandant 
für die große Unterstützung von 
Daniel Wachter, der mit seiner ho-
hen Fachkenntnis die Konzeptio-
nierung und die Umsetzung der 
Fahrzeuge der interkommunalen 
Beschaffung begleitet hat. Er zeig-
te sich stolz auf eine sehr starke 
Kinderfeuerwehr und auf die sehr 
gute Jugendarbeit vor Ort. Für die 
Kreisbrandinspektion des Landkrei-
ses Kronach überbrachte Harald 
Schnappauf die Glückwünsche zum 
neuen Fahrzeug. Auch er betonte 
die Wichtigkeit des Nachwuchses 
in der Feuerwehr und dankte den 
Verantwortlichen für die in Reitsch 
hervorragende Arbeit, die in die-
sem Bereich geleistet wird. Auch er 
wünschte der Wehr gutes Gelingen 
bei allen Einsätzen und eine immer 
gesunde Rückkehr der Mannschaft 
zu ihren Familien.

Text und Bild: Markus Ziereis

Fahrzeug erhält kirchlichen Segen

Bürgermeister Rainer Detsch übergab nach seinen Worten den Fahrzeug-
schlüssel offiziell an den Kommandanten Matthias Kaim.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 03.11. 9.00 Uhr   FestGD nach dem Reformationstag 
  mit Hl. Abendmahl in Burggrub
 10.30 Uhr FestGD nach dem Reformationstag  
  mit Hl. Abendmahl in Stockheim
Sonntag, 10.11. 9.00 Uhr   GD in Stockheim
 10.15 Uhr GD  in schlichter Form in Burggrub
Freitag, 15.11. 18.30 Uhr Friedensgebet an der Grenz- und Friedenkapelle,
  Treffpunkt am Dorfplatz in Burggrub 
Sonntag, 17.11. 9.00 Uhr   GD mit Kirchenparade und anschließendem 
  Gedenken zum Volkstrauertag in Burggrub
 10.30 Uhr GD  in Stockheim
Dienstag, 19.11. 16.00 Uhr GD im Altenwohnheim Hasslachblick 
  in Stockheim mit Beichte und Hl. Abendmahl
Mittwoch, 20.11. 18.00 Uhr   GD mit Beichte und alkoholfreiem 
  Hl. Abendmahl in Burggrub
 19.30 Uhr   GD mit Beichte und Hl. Abendmahl in Stockheim
Sonntag, 24.11. 9.00 Uhr GD mit Totengedenken in Gundelsdorf
 10.15 Uhr   GD mit Totengedenken in Stockheim
 13.30 Uhr   GD mit Totengedenken und anschließendem  
  Gang zum Friedhof in Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Dienstag, 05.11. 19.30 Uhr Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Samstag, 09.11. 10.00 Uhr Kindervormittag in Burggrub, ev. Gemeindehaus
Freitag, 15.11. 18.30 Uhr Frauenkreis Burggrub – Treffpunkt Dorfplatz
                                                   Gang zur Grenz- und Friedenkapelle zum Friedengebet
Mittwoch 20.11.                nach dem Gottesdienst 19.30 Uhr, Frauenkreis Burggrub, 
  Einkehr beim Höring
Dienstag 26.11. 19.30 Uhr Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus

9 Tage ISRAEL-Palästina Auf biblischen Spuren im Heiligen Land
oekumenische Reise vom 02.06.-10.06.2020
Begleitung: Diakon Wolfgang Fehn und Michael Foltin, Pfr.
Leitung: Elisabeth und Bernd Finzel – Anmeldung bis 20.01.2020
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Bestattungsinstitut

Krässe

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Vortrag: 
Barzahlung am Veranstaltungsabend. Bitte melden Sie sich auch zum Vortrag an.
SH 100 Richtige Testamentsgestaltung - Wie vermeide ich Streit unter meinen 
Erben? - Harald Aust, Montag, 02. Dezember 2019, 1 Abend, 19:00-20:30 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 5,00
Kurse: (Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug)
SH 207 Asiatische Küche - Ina Bätz, Donnerstag, 28. November 2019, 1 Abend, 
19:00-22:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 208 Thailändische Küche - Pinyarak Barnickel, Montag, 09. Dezember 2019, 1 
Abend, 19:00-21:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, 
Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 211 Stimmungsvolle Adventskränze - Ursula Schirmer, Donnerstag, 21. No-
vember 2019, 1 Nachm., 16:00-18:00 Uhr, Getränke Hofmann, Industriestr. 11, Stock-
heim, Gebühr EUR 8,00 zzgl. EUR 10,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 702 Dekorativer Weihnachtsengel für Kinder ab 5 Jahren - Ursula Schirmer, 
Donnerstag, 05. Dezember 2019, 1 Nachm., 16:00-18:00 Uhr, Getränke Hofmann, 
Industriestr. 11, Stockheim, Gebühr EUR 7,00 zzgl. EUR 7,00 Materialkosten, vor Ort 
zu zahlen

Herbst/Winterprogramm 2019

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel
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Entschlossenheit gibt die Kraft, fest zu stehen, wo die 
geringste Nachgiebigkeit der erste Schritt zum Ruin ist.                                 

Samuel Smiles

Spruch des Monats

Termine
November 2019
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Bergbaumagazin, Bergwerksstr. 47,  

jeden 1. Sonntag v. 13 - 17 Uhr geöffnet
12.11. Vereine, 18.30 Uhr, Treffen der Vereine, Planung 2010, Vereins-

heim OGV
30.11. BikeRunners, Weihnachtsfeier 
Ortsteil Neukenroth:
03.11. Trachtengauverband Ofr., Vorstänzerprobe Volkstrachtenver-

ein, Zecher-Halle
09.11. Theaterverein, Theateraufführung „Verliebt, verlobt, verlogen“, 

Fillweber-Saal
10.11. Waldbauern, WBV, Volkstrachtenverein
10./11.11.   Theaterverein, Theateraufführungen „Verliebt, verlobt, 

verlogen“, Fillweber-Saal
15./16./17.11.   Theaterverein, Theateraufführungen „Verliebt, verlobt, 

verlogen“, Fillweber-Saal
22.11. Volkstrachtenverein, Nachkirchweih mit Halli Galli, Zecher-

Halle
Ortsteil Reitsch:
08.11. SV, 19.30 Uhr, 16. Vereinsmeisterschaft Schafkopfkarten im 

Sportheim
09.11. SV, 19.30 Uhr, Speziabend im Sportheim
25.11. Vereine, 20 Uhr, Treffen der Vereinsvorstände, GH Porzelt
30.11. SKB, 19.30 Uhr, Jahresabschluss, GH Porzelt
Ortsteil Burggrub:
01.11. Kapellenbauverein, JHV
07.11. Vereinsvorstandssitzung
15.11. Grenz-/Friedenskapelle, Friedensgebet
23.11. FFW, Abschlussessen
30.11. Soldaten-Reservisten, Weihnachtsfeier

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 13.11. Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 14.11.  Schule Stockheim 09.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Leonhard Kürzinger wurde 
80 Jahre alt

Stockheim - Leonhard Kürzinger (3.v.links) feierte 80. Geburtstag. Mit im Bild 
Ehefrau Klothilde (4.v.links), Bürgermeister Rainer Detsch (2. V. links) sowie An-
gehörige aus dem Familienkreis.                             Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann



Stockheimer Infoblatt   November 2019 – Heft 255

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

01.11.2019 Reiner Pechtold, Steinach 23, 96268 Mitwitz 
 09266 / 99090

02.11.2019 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach 
03.11.2019 09261 / 627890

09.11.2019 Dr. Karl Fehlner, Rodacher Str. 10a, 96317 Kronach 
10.11.2019 09261 / 610405 und 0170 / 4012494

16.11.2019 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach 
17.11.2019 09261 / 2795

23.11.2019 Hubertus Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig 
24.11.2019 09265 / 913101

Impressum:
Herausgeber: 
setale | WERBUNG | FOTOGRAFIE

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Dezember:
13. November 2019 
Erscheinung:
27./28. November 2019
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | WERBUNG | FOTOGRAFIE, 
Lorenz Setale, Kellerstraße 16, 96342 
Stockheim-Neukenroth, Telefon 
09265 7146, Fax 09265 913627, Mail 
infoblatt@setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

November 2019
im Landkreis Kronach

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 30.10.2019 K

Do., 31.10.2019 L

Fr., 01.11.2019 A

Sa., 02.11.2019 B

So., 03.11.2019 C

Mo., 04.11.2019 D

Di., 05.11.2019 E

Mi., 06.11.2019 F

Do., 07.11.2019 G

Fr., 08.11.2019 H

Sa., 09.11.2019 I

So., 10.11.2019 J

Mo., 11.11.2019 K

Di., 12.11.2019 L

Mi., 13.11.2019 A

Do., 14.11.2019 B

Fr., 15.11.2019 C

Sa., 16.11.2019 D 

So., 17.11.2019 E

Mo., 18.11.2019 F

Di., 19.11.2019 G

Mi., 20.11.2019 H

Do., 21.11.2019 I

Fr, 22.11.2019 J

Sa., 23.11.2019 K

So., 24.11.2019 L

Mo., 25.11.2019 A

Di., 26.11.2019 B

Mi., 27.11.2019 C

Do., 28.11.2019 D 

Fr., 29.11.2019 E
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Burggrub – Sie nennen sich „Hardan-
ger Stickkreis“ und basteln, häkeln 
und sticken für die „Sternstunden“ 
des Bayerischen Rundfunks. Ihre 
Stickereien nach der norwegischen 
Hardanger Technik finden seit vie-
len Jahren große Resonanz beim 
Christkindlesmarkt in Nürnberg. Ihr 
außergewöhnliches Hobby erfordert 
Geschick, Geduld und Kreativität 
gleichermaßen aber um Kinder in 
Not zu helfen setzen sie sich wö-
chentlich gerne mehrere Stunden 
zur Filigranarbeit zusammen. Inzwi-
schen basteln die vier Burggruber 

Hardanger Stickdamen aber auch 
andere schöne Dekorationsartikel 
für den Weihnachtsschmuck zuhau-
se. Die Benefizaktion „Sternstunden“ 
des Bayerischen Rundfunks wurde 
vor 26 Jahren ins Leben gerufen. 
Damals um die Kinder in den Kri-
sengebieten der Jugoslawienkriege 
zu helfen. Heute liegt der Schwer-
punkt des gemeinnützigen Vereins 
auf Kinder-Hilfsprojekten in Bayern, 
Deutschland und weltweit, wo Kin-
der in Not sind wird geholfen.
Die vier Damen vom Hardanger 
Stickkreis, Luise Neubauer, Helga 

Kießling, Ilse Höring und Ursula 
Schmitt, engagieren sich seit 2012 
für die Benefizaktion „Sternstunden“. 
Zwei weitere Damen beteiligen sich 
von zuhause aus an den Bastelar-
beiten. Angefangen hat es 2012 
mit Baumzauber, das waren kleine 
Christbaumanhänger. 2013 lieferten 
die fleißigen Frauen, Engel, Glocken 
und Sterne an den Christkindles-
markt. 2014 wurden die Bastelarti-
kel noch vielfältiger. In Filigranarbeit 
wurden 262 Artikel gebastelt und 
gingen an den Christkindlesmarkt. 
2015 kamen noch Wichtel dazu und 
so konnten 300 kleine Dekorations-
artikel für die Hilfe für Kinder am 
Christkindlesmarkt verkauft werden. 
Im Jahr 2018 schickte der Hardanger 
Stickkreis sogar 500 wunderschöne 
handgearbeitete Artikel zum Christ-
kindlesmark. Seit Anfang September 
gehen sie mit viel Leidenschaft und 
Engagement an ihre kleinen Kunst-
werke. Dabei hoffen sie auch, wie 
jedes Jahr auf die freundliche Un-
terstützung von Spindler Kartona-
gen in Tettau. Die Firma stellt seit 
Jahren die Verpackungskartons zur 
Verfügung. Davon wird man in die-
sem Jahr noch mehr brauchen, denn 
wie der Frauen-Stickkreis mitteilt 
sendet man dieses Jahr die Rekord-
menge von 600 Exponaten an den 

Christkindlesmarkt nach Nürnberg. 
Sternstunden wird es freuen. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Hardanger Stickkreis erfreut Sternsunden

Die vier Damen des Hardanger Stickkreises engagieren sich seit 2012 für die 
Benefizaktion „Sternstunden“ und basteln derzeit für den Christkindlesmarkt 
in Nürnberg. Von links Luise Neubauer, Helga Kießling, Ilse Höring, Ursula 
Schmitt.
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Verfasserin: Martina Bradler

Im Berichtszeitraum fand keine Gemeinderatssitzung statt.

Problemmüllsammlung im Landkreis Kronach 
Am Dienstag, den 05. November 2019, zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr, 
findet wiederum eine Problemmüllsammlung am Sanitätsheim in Stock-
heim statt. Zum Problemmüll gehören Altlacke und Farben, Laugen und 
Säuren etc. Die Ablagerung von Problemmüll am Sammelort ist aus Grün-
den des Umweltschutzes verboten. Bitte geben Sie Ihre Problemabfälle nur 
direkt beim Fachpersonal, möglichst in Originalbehältern, ab. Altöl wird 
nicht angenommen!

Hubertusmesse und Hubertusfeier 2019 in Pressig
Die diesjährige Hubertusmesse und Hubertusfeier des Jagdschutz- und Jä-
gerverbandes Kronach findet am Samstag, 09. November 2019 in Pressig 
statt. Sie wird von den Jägerinnen und Jägern der Hegegemeinschaft Ro-
thenkirchen ausgerichtet. Wie Hegegemeinschaftsleiter Reinhold Heinlein 
berichtete, laufen die Vorbereitungen bereits auf Hochtouren. 
Die Hubertusmesse beginnt um 17.30 Uhr in der Herz-Jesu Kirche in Pres-
sig. Umrahmt wird dieser feierliche Eucharistiefeier von den Jagdhornblä-
serinnen und -bläsern des Jagdschutz- und Jägerverbands Kronach. Im 
Anschluss sind alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie Jägerinnen und 
Jäger eingeladen zur Hubertusfeier in das Pfarrheim in Pressig. 
Das erfahrene Team des Pfarrheimes wird die Gäste sehr gut und reichhal-
tig bewirten. Mit musikalischer Unterhaltung durch den Entertainer, Humo-
risten und musikalischen Botschafter des Frankenwaldes, Rainer Lohr, einer 
reichhaltigen Tombola, auch mit Wildbretpreisen, sowie jagdlichen Klän-
gen aus den Jagdhörnern des Bläsercorps wollen die Verantwortlichen den 
Besuchern einen unterhaltsamen Abend bescheren und freuen sich jetzt 
schon auf einen zahlreichen Besuch.
Die gesamte Bevölkerung ist herzlich dazu eingeladen. 

Volkstrauertag in der Gemeinde Stockheim
Am Volkstrauertag finden in der Gemeinde Stockheim folgende Gottes-
dienste und Andachten statt:

Haig  Samstag, 16.11.2019 17.30 Uhr
Haßlach  Samstag, 16.11.2019 17.45 Uhr
Stockheim Sonntag, 17.11.2019 08.30 Uhr
Burggrub  Sonntag, 17.11.2019 09.00 Uhr
Neukenroth Sonntag, 17.11.2019 10.30 Uhr
Reitsch  Sonntag, 17.11.2019 14.00 Uhr

Bundesverdienstkreuz für den Stockheimer Richard Bär

Bürgermeister Rainer Detsch, Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz, 
Richard Bär, Marliese Bär, Ministerin Melanie Huml sowie stellvertretender 
Landrat Bernd Steger bei der Ehrung (von links).   
Seit 50 Jahren setzt sich Richard Bär für die Wasserrettung ein. Er grün-
dete acht Stützpunkte der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) im Landkreis Kronach und fungierte viele Jahre als Ausbilder 
und Tauchlehrer. Dank ihm konnten über 1.000 Personen zu Rettungs-
schwimmern ausgebildet werden. Hunderte Kinder und Erwachsene 
lernten durch ihn schwimmen. Für seine herausragenden Verdienste 
wurde der Stockheimer nunmehr mit dem Verdienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland geehrt. Über-
reicht wurde ihm die hohe Auszeichnung von der Bayerischen Gesund-
heitsministerin Melanie Huml im Schloss Seehof (Landkreis Bamberg). 
„Sie haben sich sowohl auf örtlicher als auch überörtlicher Ebene her-
ausragende Verdienste erworben. Seit fast 50 Jahren gehören Sie äu-
ßerst engagiert der Wasserrettung an. 1970 waren Sie Mitbegründer 
des Kreisverbandes Kronach der DLRG“, stellte die Ministerin in seiner 
Laudatio heraus. Im DLRG-Kreisverband Kronach hatte dieser zunächst 
das Amt des Technischen Leiters und stellvertretenden Tauchwarts 
inne. Von 2000 bis 2015 stand er als Vorsitzender an der Spitze des Kreis-
verbandes und baute ihn zu einer der größten DLRG-Gliederungen in 
Bayern aus. Bis heute hat Richard Bär folgende Tätigkeiten im Kreisver-
band inne: seit 2004 Ausbilder und Prüfer des Wasserrettungsdienstes, 
seit 2009 Erste Hilfe-Ausbilder und Strömungsretter II. Weiterhin ist er 
AED-Ausbilder, BOS-Sprechfunker und Gruppenführer im Katastro-
phenschutz.
All die Jahre hat ihm die Jugendarbeit stets besonders am Herzen gele-
gen. Auch auf überörtlicher Ebene hat er sich in herausragender Weise 
für die Allgemeinheit eingebracht. Von 1981 bis 2014 war er stellver-
tretender Tauchreferent im DLRG-Bezirksverband Oberfranken und hat 
dabei die neue Prüfungsordnung im Tauchwesen umgesetzt. 2005 wur-
de er erstmals zum Vizepräsidenten des DLRG-Landesverbandes Bayern 
gewählt und hat das Amt bis 2009 hervorragend ausgeübt. 2017 wurde 
er erneut zum Vizepräsidenten gewählt - und ist es bis heute. Weiterhin 
wirkte er auf Ebene des Landesverbandes in vielfältigen Gremien mit 
- so beispielsweise als Mitglied im Schieds- und Ehrengericht und als 
Vertreter der DLRG bei der Landesstelle für den Schulsport.
Außerdem leistet er seit 1973 beeindruckende Arbeit als Ausbilder im 
DLRG-Landesverband für den Fachübungsleiter Rettungsschwimmen 
und Schwimmen. Als DLRG-Vertreter gehörte er von 1976 bis 1986 dem 
Vorstand des Kreisjugendrings (KJR) Kronach an. Darüber hinaus ver-
trat er von 1983 bis 1995 den KJR im Jugendwohlfahrtsausschuss des 
Landkreises Kronach. Beim „TSV 1869 Stockheim“ war er Übungsleiter 
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von 1982 bis 1995 für den Bereich Skigymnastik und ist dort heute als 
Kampfrichter für Sportabzeichen zuständig.
Seitens der Kommunalpolitik nahmen auch Stockheims Bürgermeister 
Rainer Detsch sowie stellvertretender Landrat Bernd Steger am Festakt 
teil, die Richard Bär ebenfalls aufs Herzlichste dankten.

Text: Heike Schülein, 
Bild: Bayer. Staatsministerium für Gesundheit und Pflege

Traumnote 1,0 für Frau Katrin Jakob aus Reitsch
In einer kleinen Feierstunde im Rathaus konnte Erster Bürgermeister Rainer 
Detsch Frau Katrin Jakob als beste Absolventin der Ausbildung als staatlich 
anerkannte Erzieherin gratulieren. Die Übergabe der Abschlusszeugnisse 
erfolgte in der Coburger Fachakademie für Sozialpädagogik. Den Absol-
venten steht eine vielverspre-
chende berufliche Zukunft 
offen, denn im Bereich der 
Bildung, Erziehung, Förde-
rung Betreuung von Kindern 
und Jugendlichen besteht ein 
erheblicher Fachkräftebedarf. 
Frau Jakob ist momentan bei 
der stationären Kinder- und 
Jugendhilfe in Kulmbach in 
einer Wohngruppe für Kinder 
beschäftigt. Bürgermeister 
Rainer Detsch überreichte ein 
kleines Präsent und wünschte 
Frau Jakob alles Gute auf ih-
rem weiteren beruflichen Weg.                                                                          
Bild: Gemeinde Stockheim

Jugendarbeit beim Schützenverein Stockheim: Nachwuchstalent 
Laura Wachter äußerst erfolgreich
Ihre gute Form bei den Stockheimer Nachwuchsschützen stellte Frau Laura 
Wachter eindrucksvoll unter Beweis: alleine in diesem Jahr errang sie fünf 
Gaumeistertitel mit Luftgewehr und KK und qualifizierte sich damit direkt 
für die Bayerische Meisterschaft. Bei dieser Meisterschaft für die Jugend 
gewann sie im KK 50 m bei 30 Schuss die Silbermedaille. Dies bedeutete 
gleichzeitig die Qualifikation für die Deutsche Meisterschaft in drei Diszi-
plinen. Unter 142 Teilnehmern und Teilnehmerinnen konnte sie mit 391 
Ringen hierbei den 27. Platz belegen. Seit zwei Jahren schießt Frau Wachter 
in der Bayernliga für das Schießleistungszentrum „Tell Neubau“ (Fichtelge-
birge). Im Schülerbereich belegte sie auf Deutscher Ebene bereits Top-Ten-
Plätze und ist Mitglied im Bezirkskader.
Frau Laura Wachter besucht derzeit die 11. Klasse des Kaspar-Zeuß-Gym-

nasiums in Kronach. Ihr sport-
licher Erfolg ist umso höher 
zu bewerten, weil sie ihn mit 
der Schule in Einklang bringen 
muss.
In einer kleinen Feierstunde 
gratulierte erster Bürgermeis-
ter Rainer Detsch Frau Laura 
Wachter zu ihren hervorragen-
den Schießergebnissen und 
Erfolgen im Schießsport und 
wünschte ihr sowohl für ihren 
schulischen als auch sportli-
chen Weg weiterhin alles Gute.

Bild: Gemeinde Stockheim

Sicherung der Gehbahnen im Winter
Bevor die winterliche Witterung richtig einsetzt, weist die 
Gemeinde Stockheim alle Haus- und Grundstücksbesit-
zer auf Verpflichtungen hin, welche die kalte Jahreszeit mit sich bringt. 
Die Räum- und Streupflicht, die selbstverständlich auch die privaten 
Grundstücksbesitzer betrifft, soll helfen, Unfälle und damit auch etwaige 
Schadensersatzforderungen zu vermeiden. Die Grundstückseigentümer 
haben nach der „Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung von 
öffentlichen Straßen und der Sicherung der Gehbahnen im Winter (Rei-
nigungs- und Sicherungsverordnung)“ die Verpflichtung, die Gehwege zu 
sichern.
Um Gefahren für Fußgänger zu vermeiden, müssen die an den Grund-
stücksgrenzen verlaufenden Gehsteige von Schnee geräumt werden. Bei 
Schnee-, Reif- oder Eisglätte muss gestreut werden. Sind keine Gehstei-
ge vorhanden, dann ist am Fahrbahnrand der am Grundstück entlang-
führenden Straßen ein Streifen von einem Meter Breite als Gehweg zu 
sichern. Zum Streuen sind vor allem unter ökologischen Gesichtspunkten 
abstumpfende Stoffe (z. B. Sand oder Splitt) zu verwenden. Die Verwen-
dung von Tausalz ist nur bei besonderer Glättegefahr (z. B. an Treppen 
oder starken Steigungen) zulässig und sollte auf das unumgänglich not-
wendige Maß beschränkt werden. 
Die Räum- und Streupflicht gilt werktags ab 7.00 Uhr und an Sonn- und 
gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 Uhr. Die Sicherungsmaßnahmen sind bis 
20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren von 
Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. Der geräumte 
Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind so zu lagern, dass der Verkehr 
nicht gefährdet oder erschwert wird; Abflussrinnen, Hydranten, Kanalein-
laufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhal-
ten.
Berufstätige, die während des Tages ihrer Räum- und Streupflicht nicht 
selbst nachkommen können, oder Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 
selbst nicht in der Lage sind, die schwereren Räum- und Streuarbeiten 
zu erledigen, sollten sich darum bemühen, dass ihre Winterdienstarbeiten 
zuverlässig von anderen Personen erledigt werden.
Es wird leider immer wieder beobachtet, dass die Anlieger die zu räumen-
den Schneemassen auf die Fahrbahn werfen, somit den Verkehr behin-
dern (Haftung!) und ein erneutes Räumen der Straßen verursachen. Auch 
ist bekannt, dass sich Räumende sehr viel Mühe geben und ihren Schnee 
oft den Nachbarn zutragen und auf dessen Grundstück lagern. So etwas 
sollte nur nach gegenseitiger Absprache vorgenommen werden, um den 
nachbarlichen Frieden zu erhalten. Räumpflichtige, die an Schulwegen 
wohnen, sollten unseren Aufruf besonders beachten, denn es wurde wie-
derholt beobachtet, dass die Kinder auf der Straße gehen, wenn die Geh-
steige nicht geräumt sind.

An die Dauerparker auf den Straßen
Alljährlich werden Fahrzeuge festgestellt, die tage- und wochenlang in 
engen und verkehrsreichen Straßen abgestellt sind und ebenso gut auf 
einem nahen Parkplatz oder auf dem eigenen Privatgrundstück hätten 
abgestellt werden können. Durch Dauerparker wird die Schneeräumung 
der Gemeinde sehr erschwert. Die Schneepflüge kommen nicht durch, 
die Straßen werden mehr und mehr zu Einbahnstraßen. 
An alle Dauerparker ergeht die dringende Bitte, ihre Fahrzeuge zur Win-
terzeit auf einem Parkplatz in ihrer Nähe oder auf dem eigenen Privat-
grundstück abzustellen, um so dem Winterdienst der Gemeinde und 
den Räumfahrzeugen freie Bahn zu geben. Fahrzeughalter, die weiterhin 
unbekümmert ihre Fahrzeuge an unmöglichen Stellen abstellen und so 
Verzögerungen des Räum- und Streudienstes verursachen, werden ent-
sprechend herangezogen. Aber so weit sollte es bei aller Vernunft nicht 
kommen.
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Wir haben unser Rathaus 
für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag 
nachmittags geschlossen. 

Im Internet sind wir 24 Stunden 
für Sie da:     
www.stockheim-online.de

Fundsachen suchen ihre Eigentümer
Tresor/Stahlkammer  14.03.2019 Neukenroth, Grössauer Str., 
Walter, schwarz-silber   Verlängerung Sportplatz
3 m langer Stab 16.03.2019 Kinderspielplatz  
aus Plastik  Stockheim
Braune Sonnenbrille  18.04.2019 Friedhof, Stockheim
Schwarzer Schlüsselbund 13.05.2019 B85 zw. Fillweber und  
mit 2 Schlüsseln  Gesundheitszentrum
Schwarze Brille 12.06.2019 Friedhof Stockheim
Dunkelrote Sonnenbrille 13.06.2019 Schulstraße 
in braunem Etui
Zwei Schlüssel  13.07.2019 Sonderpostenbaumarkt  
mit Herzanhänger  Stockheim
schwarzer USB Stick 30.07.2019 Bei Anwesen Röths- 
  wiesen 12, Neukenroth
silberne Damenuhr 19.08.2019 Bahnlinie Knellendorf/Haig
silberne Brille 22.08.2019 Maximilianstr. 23 Gewehr 
Richtung Wolfersdorf
graue Flugdrohne 27.08.2019 Neukenroth
Blauer Turnschuh 04.09.2019 Raiffeisenbank Stockheim

bunte Plüschkrake 19.09.2019 Bahnhof Stockheim

rosa Spielkamera         01.-12.09.2019 DM Markt  
von vtech   Stockheim

Autoschlüssel Skota   20.09.2019 zwischen Neukenroth und 
+ Schlüssel  Wolfersdorf
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Haig – Einen sehr hohen Ausbil-
dungsstand und perfektes Können 
stellten zwei Gruppen der Freiwil-
ligen Feuerwehren Burggrub, Haig 
und Wolfersdorf unter Beweis. Unter 
der Leitung der Gruppenführerin 
Silvia Welsch und Gruppenführer 
André Karl legten die zwei Lösch-
gruppen die Leistungsprüfung „Die 
Gruppe im Löscheinsatz“ vorbildlich 
innerhalb der vorgegebenen Zeiten 
ab. Die 18 Prüflinge der drei Feuer-
wehren mussten zunächst, aufgrund 
der verschiedenen abzulegenden 
Stufen des Leistungsabzeichens, un-
terschiedliche Zusatzaufgaben ab-
solvieren. Diese bestanden unter an-
derem aus der Gerätekunde, Fragen 
zur Ersten Hilfe, dem Erkennen von 
Gefahrgut- bzw. Hinweiszeichen so-
wie der Beantwortung eines zusätz-
lichen Fragebogens. Anschließend 
galt es vom Hydranten neben dem 
Feuerwehrhaus Haig einen Löschan-
griff mit 3-C-Strahlrohren vorzuneh-
men, wofür sie insgesamt nur 190 
Sekunden Zeit hatten.  In dieser Zeit 
musste gleichzeitig eine Verkehrsab-
sicherung für den Einsatzort errich-
tet werden. Das Kuppeln einer Saug-
leitung sowie die Trockensaugprobe 
durch den Maschinisten rundete 
nach dem Löschangriff den prakti-
schen Prüfungsteil ab. Die Kreisb-
randinspektoren Hans-Ulrich Müller 
und Matthias Schuhbäck, sowie die 
Kreisbrandmeister Klaus Dressel und 

Kreisbrandmeister Matthias Weber, 
die als Schiedsrichter fungierten, 
bescheinigten den zwei angetre-
tenen Gruppen eine einwandfreie 
Arbeit innerhalb der geforderten 
Sollzeiten und überreichten die 
begehrten Abzeichen. Hervorzuhe-
ben ist, so Müller, dass hier wieder 
einmal drei Wehren zusammenar-
beiten und sich so gegenseitig die 
Abnahme der Leistungsprüfung er-
möglichen. Ein Sinnbild für den Aus-
spruch „Gemeinsam sind wir stark“! 
Bürgermeister Rainer Detsch stellte 
in seinem Grußwort klar heraus, 
dass er auf die Wehren sehr stolz 
ist und sich freut, dass sich immer 

noch Freiwillige für diesen Dienst 
finden. Kreisbrandinspektor Müller 
dankte er für sein stetes Arbeiten für 
die Feuerwehren und überreichte 
anlässlich seiner letzten Leistungs-
prüfung in der Gemeinde Stockheim 
ein kleines Geschenk. Kommandant 
Dirk Raupach überreichte zusam-
men mit dem Kommandanten der 
Haiger Wehr einen echten Löschei-
mer aus vergangenen Zeiten. Inhalt 
war hier aber kein Löschwasser, 
sondern durchaus andere wichtige 
Utensilien, die für das leibliche Wohl 
bestens sorgen. Er bedankte sich 
bei KBI Müller für seine großartige 
Arbeit, die er für die Feuerwehren in 

all den Jahren gemacht hat. Mit ihm 
geht ein Urgestein der Feuerwehr 
verloren. Teilnehmer: FF Burggrub: 
Andreas Langguth, Bastian Fischer, 
Adrian Zeidler (Stufe 2), Tanja Rau-
pach, Dirk Kreul (Stufe 3), Christian 
Knauer (Stufe 4), André Karl (Stufe 
5), Stefan Wittmann (Stufe 6). FF 
Haig: Vanessa Gremer, Katrin Zehn-
ter (Stufe 1), Chrisin Zehnter, Tobias 
Rauh (Stufe 2), Natalie Gremer, Ma-
nuel Dauer (Stufe 3), Benedikt Zehn-
ter, Michael Beetz (Stufe 4), Georg 
Gremer ( Stufe 5). FF Wolfersdorf: 
Silvia Welsch (Stufe 3). 

Text und Bild: Matthias Schuhbäck

Leistungsprüfung „Die Gruppe im Löscheinsatz“ 

Prüflinge der Feuerwehren Burggrub, Haig und Wolfersdorf zusammen mit (von rechts: Bürgermeister Rainer Detsch, Kreisbrandmeister Matthias Weber, 
Kreisbrandmeister Klaus Dressel, Kreisbrandinspektor Hans-Ulrich Müller und Kreisbrandmeister und Kommandant Dirk Raupach (links)
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Wer macht mit? 6 Fenster sind noch frei!
Stockheim – Seit 2011 veranstaltet 
nun die Interessengemeinschaft 
Stockheim jedes Jahr zur Vorweih-
nachtszeit die Aktion der Advents-
fenster in der Großgemeinde Stock-
heim. 
Auch dieses Jahr ist es wieder so-
weit. Jeden Tag wird sich ab dem 1. 
Dezember um 18.30 Uhr ein Türchen 
öffnen. 
Jedes Fenster ist individuell, ein-
zigartig und mit viel Liebe von den 
Fensterpaten gestaltet. Im Moment 
sind noch einige Fenster frei. 
Die Interessengemeinschaft sucht 
Familien bzw. Geschäftsleute, Ver-
eine in allen Gemeindeteilen von 
Stockheim, die sich in der Advents-
zeit bereit erklären, ein Fenster 
weihnachtlich zu gestalten – als 
übergroßes Türchen des Adventska-

lenders. Hierbei sind der Gestaltung 
keine Grenzen gesetzt. Nur eines ist 
wichtig, die Zahl muss im Fenster 
deutlich erkennbar sein. 
Der Spendenerlös kommt auch in 
diesem Jahr wieder einem guten 
Zweck zu Gute.
Zum Redaktionsschluss waren be-
reits 18 Fenster vergeben und so sind 
aktuell noch 6 Fenster frei. Gesucht 

werden Fensterpaten vorzugsweise 
in Neukenroth, Reitsch, Wolfersdorf, 
Haßlach und Burggrub.
Weitere Infos, Anmeldung und Da-
tenschutzerklärung finden Sie unter 
www.ig-stockheim.de

Ihre 
Interessengemeinschaft 

Stockheim
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Rechtzeitig an Weihnachten denken!

Bald beginnt 
die  

Weihnachtszeit...
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Stockheim – Lukas Eisenbeiß si-
cherte sich mit einem 130,4-Teiler 

souverän die Herbstkönigswürde 
beim neunzig Mitglieder starken 

Schützenhort 1885 Stockheim. Ihm 
stehen als Ritter Armin Schülner 
(133,5-Teiler) und Michel Dückerhoff 
(164,4-Teiler) zur Seite. Die erfolg-
reichsten Schützen waren Michael 
Morand sowie die Nachwuchstalen-
te Jonas Schülner und Laura Wach-
ter. Zufrieden zeigten sich mit der 
Beteiligung von 22 Aktiven beim 
traditionellen Herbstschießen im 
vereinseigenen Schützenhaus Vor-
sitzender Frank Oberkofler sowie die 
Schützenmeister Michel Dückerhoff 
und Michael Morand. Die Preisver-
teilung nahm Michel Dückerhoff 
vor. Vorsitzender Oberkofler wür-
digte insbesondere die Aktivitäten 
der Jugend. Viel Beifall gab es vor 
allem für Jonas Schülner und Laura 
Wachter für ihre Erfolge auf Landes- 
und Bundesebene. Traditioneller Be-
standteil des Herbstschießens ist die 
Vergabe der Wanderteller. Gewinner 
des begehrten Schützentellers wur-
de Lukas Eisenbeiß (153,9-Teiler). 
Den Wanderteller der Damen ge-
wann Daniela Eisenbeiß (193,5-Tei-
ler). Und der Jugendteller ging an 
Laura Wachter (78,5-Teiler).
Zum 19. Male wurde der Wanderpo-
kal „König der Könige“, von Hubertus 
Hein gestiftet, ausgeschossen. Dies-
mal lag beim Herbstschießen Laura 
Wachter vorne und holte sich mit 

einem 36.3-Teiler unangefochten 
die begehrte Trophäe. Ihr stehen als 
1. Ritter Armin Schülner (59,1-Tei-
ler) sowie als 2. Ritter Harald Bock 
(110,6-Teiler zur Seite. Vereinsmeis-
ter (Luftgewehr) wurde Michael Mo-
rand mit einem Superergebnis von 
387 Ringen, dicht gefolgt von Olaf 
Meißner (377) und Michel Dücker-
hoff 365 Ringen. Luftpistole: Helge 
Schneider (302 Ringe). Vereinsju-
gendmeister Luftgewehr wurde 
Laura Wachter mit 390 Ringen. 
Hervorragende Ergebnisse gab es 
bei der Meister-Serie: 1. Michael Mo-
rand (103,5 Ringe), 2. Olaf Meißner 
(102,3), 3. Laura Wachter (99,3). Die 
Glück-Serie entschied Jonas Schül-
ner mit einem 10,1-Teiler für sich. Es 
folgten Laura Wachter (17,7) und Mi-
chael Morand (21,5). Bei der Glück/
Meisterscheibe kam es mit 16 Teil-
nehmern zu folgenden Platzierun-
gen. 1. Jonas Schülner (10,1-Teiler), 
2. Michael Morand (103,5 Ringe), 3. 
Laura Wachter (17,7-Teiler), 4. Olaf 
Meißner (102,3 Ringe), 5. Armin 
Schülner (21,8 Teiler), 6. Lukas Eisen-
beiß (98,6 Ringe), 7. Markus Müller 
(25,2-Teiler), 8. Harald Bock (98,0 Rin-
ge), 9. Helge Schneider (56,1-Teiler), 
10. Michel Dückerhoff (96,0 Ringe).

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Lukas Eisenbeiß wurde Herbstkönig

Herbstkönig wurde bei den Stockheimer Schützen mit einem 130,4-Teiler   
souverän Lukas Eisenbeiß (rechts). Mit im Bild Vorsitzender Frank Oberkofler 
(Mitte)  sowie 1. Schützenmeister Michel Dyckerhoff.    

Annahmeschluss  
Dezember-Ausgabe: 13.11.2019

Erscheinung
27./28.11.2019


